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3135. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Zum Fall "Lübcke": Cui bono? (21) 
 
               Jasinna-Video –  Ist die Mafia-Fährte ein Ablenkungsmanöver? –  Zusammenfassung (VIII) 

 

Ich bekam den Hinweis auf das Jasinna-Video mit dem Titel Gedanken zum Mord an Walter 

Lübcke (s.u.). Darin sagt sie (ab 2:30): Mutmaßlich kurz vor seiner Ermordung wurde sein 

Wikipedia-Eintrag (s.u.) geändert. In diesem kurzzeitig veränderten Beitrag … dann wurde es 

wieder herausgenommen, stand, daß sich Herr Lübckes Arbeit zuletzt stark gegen die Mafia 

gerichtet habe, welche sich in der Kasseler Innenstadt stark ausbreiten würde. Natürlich 

könnte dieser Eintrag ein Ablenkungsmanöver sein … aber es ist halt interessant, weil es 

genau um diese Uhrzeit gewesen war, mutmaßlich, an der dann Herr Lübcke ermordet wurde. 

 

 
Gedanken zum Mord an Walter Lübcke

1
    

 

Demnach wurde am 2. Juni 2019 um 23:22 auf der Wikipedia-Seite über Walter Lübcke der 

Text eingefügt: Seine Arbeit richtete sich zuletzt stark gegen die Mafia, welche sich in der 

Kasseler Innenstadt weiter stark ausbreitet.  Um 23:23 wurde dieser Eintrag wieder rückgän-

gig gemacht. 

 

Diese Bearbeitung spielte sich ca. 24 Stunden nach der Ermordung Lübckes ab: Lübcke wurde 

am 2. Juni 2019 um 00:30 Uhr von einem Angehörigen auf der Veranda seines Hauses in 

Istha bei Kassel leblos aufgefunden. In der Kreisklinik Wolfhagen wurde um 2:35 Uhr sein 

Tod festgestellt. Die Obduktion ergab, dass ein Projektil aus nächster Nähe auf seinen Kopf 
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 https://www.youtube.com/watch?v=9K9JkbPArCg 
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abgefeuert worden war und ihn getötet hatte … Am 1. Juni 2019 um 23:30 Uhr war Lübcke 

letztmals lebend gesehen worden.
2
 

 

Dieses kurzzeitige "Aufblitzen" der Mafia-Fährte könnte, wie es Jasinna richtig bemerkt, ein 

Ablenkungsmanöver sein. 

Zudem stellt sich die Frage: was hat ein Regierungspräsident, bzw. ein  Regierungspräsidium 

direkt mit der Mafia-Verbrechensbekämpfung zu tun? Hierzu:
3
 

 

Regierungspräsidien sind in Deutschland staatliche Mittelbehörden, die für das Gebiet eines 

Regierungsbezirks als Schaltstelle zwischen Ministerien einerseits und Landratsämtern, 

Städten und Gemeinden andererseits als weitere Landesbehörde fungieren. 

 

Angesichts der Aufsplitterung nach Fachministerien bei der Bearbeitung von Problemen 

(Sektoralisierung) kommt den Regierungspräsidien die wichtige Koordinierungs- und 

Bündelungsfunktion zu: Staatshandeln aus einer Hand. Die Mitarbeiter in Regierungs-

präsidien verwalten verschiedenste öffentliche Aufgaben. Dazu gehört auch die Verteilung 

öffentlicher Mittel, sowohl für reguläre Aufgaben als auch für Fördermaßnahmen. Zudem 

kommen Regierungspräsidien Aufsicht-, Kontroll- und Genehmigungsfunktionen zu. Damit 

sollen Regierungspräsidien dafür sorgen, dass der politische Wille unbeeinträchtigt 

durchgesetzt werden kann. 

 

Regierungspräsidien werden von einem Regierungspräsidenten geleitet. Die Organisations-

struktur ist in Abteilungen und Referate untergliedert. Die Abteilungen werden von Abtei-

lungsleitern geleitet. Am Beispiel Baden-Württembergs zeigt sich folgende Gliederung der 

Regierungspräsidien in einzelne Fachbereiche: 

 

•  Steuerung und Verwaltung 

•  Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal-, und Gesundheitswesen 

•  Landwirtschaft, Ländlicher Raum, Veterinär- und Lebensmittelwesen 

•  Straßen und Verkehr 

•  Umwelt 

•  Landespolizeidirektion 

•  Schule und Bildung 

•  Forstdirektion und Landesforstbetrieb 

•  Ggf. einzelne Landesstellen oder Funktionen wie z. B. die Landesstelle für Straßentechnik, 

das Mess- und Eichwesen, das Landesdenkmalamt, das Landesgesundheits- oder das 

Landesbergbauamt. 

 

Gemäß dem Aufgabenbereich eines Regierungspräsidiums, bzw. eines Regierungspräsidenten 

hat dieses (dieser) nicht direkt etwas mit der Mafia-Verbrechensbekämpfung zu tun. Anders 

ist es bei Staatsanwälten, Polizei- und Kriminalbeamten. 

Die Ermordung des Regierungspräsidenten Walter Lübckes dürfte sich nicht auf die Ermitt-

lungen gegen die Mafia auswirken. 

 

Jasinna bringt in ihrem Video noch zwei Bilder bzgl. Mafia und Mafia-Fährte: 
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 https://de.wikipedia.org/wiki/Mordfall_Walter_L%C3%BCbcke 
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Natürlich ist nicht auszuschließen, daß Walter Lübcke von der Mafia erpresst wurde, oder 

sonst irgend etwas mit der "ehrenwerten Gesellschaft" zu tun hatte.
4
 

 

Dieser putzwütige Sani-Ersthelfer, ein Bosnier,
5
 könnte in diesem Zusammenhang als Mittels-

mann eingesetzt worden sein. Mit diesem hatte sich Walter Lübcke offensichtlich auf der 

Kirmes gestritten.
6
 Der Streit, bzw. der Inhalt des Streits könnte der Anlaß für die Ermordung 

Lübckes gewesen sein, die wiederum die Handschrift eines Profikillers trägt. 

 

Ich fasse weiter
7
 die bisherigen Artikel

8
 zusammen: 

 

- Weiter heißt es:
9
 Insgesamt handelt es sich um fünf Waffen. Nach Angaben von 

Stephan Ernst erwarb er Teile des Arsenals bereits 2014, die Tatwaffe im Jahr 2016. 
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 Siehe Artikel 3121 (S. 3) 
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 Siehe Artikel 3123 (S. 5) 
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 Siehe Artikel 3123 (S. 5) 
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 Siehe Artikel 3128 (S. 2-5), 3129 (S. 2/3), 3130 (S. 2-5), 3131 (S. 2-5), 3132 (S. 3-5), 3133 (S. 4/5) und 3134 
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 Siehe Artikel 3115-3127 
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 https://www.focus.de/politik/deutschland/fall-luebcke-im-news-ticker-in-einem-erdloch-versteckte-der-

mutmassliche-luebcke-moerder-ein-ganzes-waffendepot_id_10868728.html (Hinweis bekam ich.) 
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Demnach begann er das Loch 2014 zu buddeln und machte es zu. Dann machte 

Stephan E. es wieder 2016 auf, legte die Tatwaffe hinein und machte es wieder zu. Ca. 

Mai 2019 öffnete er das Erddepot wieder, um die Tatwaffe herauszuholen und machte 

es wieder zu. – Und man will uns weismachen, daß das ganze Prozedere niemanden 

(trotz Videoüberwachung) aufgefallen sei und daß kein Mitarbeiter, bzw. 

Sicherheitspersonal sich über die Graberei ihres Kollegen Stephan E. – nach dem 

Motto "lassen wir ihm seinen Spleen"  – und über das Erddepot wunderten. (Ich hätte 

auch gerne mal ein Bild von dem besagten Erddepot mit genauer Ortsangabe gesehen, 

habe aber keines gefunden.) Noch nicht einmal dann fiel der Groschen bei den 

Hübner-Leuten, als  die Verhaftung von Stephan E. am 17. Juni (frühere "Tag der 

Deutschen Einheit") hierzulande breit publik wurde,
10

 und sogar dann nicht, als am 19. 

Juni bekannt wurde, daß der Spind von Stephan E. im Werk 2 des Kasseler 

Bahntechnik-Herstellers Hübner untersucht wurde.
11

 Das Hübner-sche Erddepot lädt 

auf jeden Fall dazu ein, sich näher mit der Firma zu beschäftigen … Neu: ich bekam 

dankeswerterweise ein Bild zugeschickt, das die Loge
12

 "Schlaraffia Chasalla"
13

 auf 

dem Werksgelände 1 der Firma Hübner zeigt: 

 

 
(Einfügungen von mir.) 

 
                                                                                                                                                  (Fortsetzung folgt.) 
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 Siehe Artikel 3115 (S. 1) 
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 Wie erst jetzt bekannt wurde, wurde der Spind des 45-Jährigen bereits am Samstagnachmittag (15.6.) von der 

Polizei durchsucht, wie das Unternehmen auf Anfrage der HNA mitteilte.  

https://www.hna.de/kassel/fall-luebcke-sti1248945/mord-an-walter-luebcke-stephan-e-arbeitete-bei-huebner-in-

kassel-12539741.html 
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 https://freimaurer-wiki.de/index.php/Schlaraffia 
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 https://schlaraffia-chasalla.de/ 


